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ca. 50 Stellpl.

MIV Verbindung

Kita

Fußwegverbindung

Kiss & Ride Kita
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Parksockel 

Aktives Erdgeschoss
OG: Büros und besondere Wohnformen

Fließrichtung

unversiegelte, grüne 
Wohnhöfe

versickerungsoffener 
Belag

Retentionsraum

Gründächer
mit PV-Anlagen kombiniert

Hofzisterne

Baumsaum

Fassadenbegrünung/
PV-Anlagen

Nutzungen       LEBENDIGES QUARTIER AM PARK Nachhaltigkeit LOKALE RESSOURCEN NUTZEN   Mobilität       VIELFÄLTIG MITEINANDER VERBUNDEN

VERTIEFUNGSBEREICH NORD STÄDTEBAU PHASE II  / LUPE STÄDTEBAU PHASE III     M 1:1000

1. REALISIERUNGSABSCHNITT

Den Auftakt des neuen Gartenquartiers bilden drei 

neue Baufelder. Hier entstehen ca. 110 WE sowie eine 

Kindertagesstätte, ergänzt durch Gemeinschaftsräume 

und Flächen für eine kleinteilige Alltagsversorgung.

2 . REALISIERUNGSABSCHNITT

Im nächsten Schritt wird der südlich angrenzende Be-

reich entwickelt und vervollständigt das Quartier. Es 

entstehen ca. 60 WE auf einem kompakten Baufeld so-

wie in sensibler Einbindung um den Bestand herum.

3. REALISIERUNGSABSCHNITT

Langfristig ist in einem dritten Bauabschnitt die Erneu-

erung der bestehenden Wohngebäude denkbar.
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Das neue Quartier bietet vielfältige Wohnformen für eine soziale Mi-

schung – von Single- bis Familienwohnungen. Über 30 % sind öffentlich 

gefördert. Gemeinschaftsflächen fördern Begegnungen. Aktive Erdge-

schosse beleben das Quartier, eine Kita ergänzt das Angebot. Das IBM-

Gebäude verbindet zukünftig Arbeiten und Wohnen.

Die Planung setzt auf ein integriertes Regenwassermanagement: Grün-

dächer mit PV, Mulden und versickerungsoffene Flächen halten und 

nutzen das Wasser vor Ort. Zisternen bewässern die Höfe. Die offene 

Bauweise fördert eine wohltuende Durchlüftung. Bestandsgebäude, 

wie das IBM-Gebäude, werden ressourcenschonend erhalten.

Das Mobilitätskonzept bündelt den ruhenden Verkehr in zwei Gemein-

schaftsgaragen mit Mobilitätsstationen, die mit den Bauphasen reali-

siert werden, und hält das Quartier autoarm. Ein dichtes Gassensystem 

erschließt das Quartiersinnere und bindet es an das Freiraumnetz an. Im

Norden erhalten die Neubauten einen Parksockel.
QUARTIER AM PARK - DIE URBANE PRÄRIE TRIFFT DIE AUE DES WELLBACHS

Parkentrée

Gem-cave
Baumhöhle

Parkentrée

Parkentrée

Skateplatz an der Wiese
lautes Sportangebot im Westen

Feldhaus 
Picknick, Obst- und Gemüseverkauf, 
kleine Feste

Stapel am 
Feldrand

Fahrrad- und Fusswege-
Verbindung, Nord-Süd

Fahrrad- und Fusswege-
Verbindung, Nord-Süd

Anbindung 
Grünzug 

Wolkenturm 
Natur-Observatorium, 
Umweltbildung

Versteck in der 
Wiese

Privatgrundstück

Privatgrundstück

Informeller Pfad 
rund um die Weide

Steinhaufen in der Aue
informell bespielbar

Auenwiese

Parkwiese

Parkwiese

Schulsport und mehr
Erhalt Schulsportflächen, Öffnung zum 
Park, Erneuerung Bolzplatz

Spielen unter Bäumen 
Mehrgenerationenspiel, Spielschuppen

Stadtbahntrasse

Regenklärbecken 
Schüco, gezäunt

Auenspiel
Naturnahes Spiel

Felder in der Weite
Urbane Landwirtschaft
Gemeinschaftliches Gärtnern

Wiesenpromenade
Die Wiederentdeckung 
der Langsamkeit

Spielgärten im Parkrahmen
Kinderspiel 
‘Gartenparadies’

Fussweg im Park
In Ruhe flanieren

Spielhaus

Gemeinsames Grabeland
Offene Gärten, für Anwohner:innen und 
Initiativen

Parkentrée

Treffpunkt Gartenbude
Obstverkauf und Ernährungsbildung 

Retentionswiese

Weidewiesen 
Extensive Umtriebsweide mittels Schafen 
(Mosaik einzelner Koppeln mit 
unterschiedlicher Vegetationsentwicklung)

Werken und Wohnen 
Nachverdichtung, Erhalt IBM 
Gebäude

Quartier am Park 
Eingebunden in Parkrahmen, aktive 
EG-Zonen, Öffnung zum Park

Schücowäldchen
Puffer zum Park, ökologisch wertvoller 
Gehölzbestand mit Strauchschicht

Gemeinsames Grabeland
Offene Gärten
Obstwiesen
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